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üralle Strmpelgebühren , welch - , vom >. Jänner . 8,8 gngefangcn , in

v,,s,Münze oder Banknoten zu entrichten sind.
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Urkunden von r fl. oder noch einem geringer« Belage sind siempelfrey.
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von mehr als Z2000 fl.

20 il.
50 fl. - -

125  st - - - - -
2ZO fl . - - - -
500 fl. - - - -

IOVO fl. - - - '
2000 fl. - - - -
4000 fl. "
8000 fl. - - ' '

16000 fl . - - - -
z 200a fl . - - '

vvn «irv^ »co z bis 64000 fl. «k ,
für reden Betrag . der 64000 fl. übersteigt . ohne Unterschied - / - . .

Die inländischen Wechselbriefe , Wechselproteste , und andere dergleichen
dem Wechselrechte unterstehenden Geldverschreibungen , trifft b.y dem Betrage bts 100 fl. dec
Stämpel der rweyten Classe , mit ' ' I

Und für alle höheren Summen der dritten Glaste , mit -
Wechselproteste ohne Ausnahme mit - . L ' '

Jeder Bogen oder zwev Blätter der Hauptbücher:
Bey Großhändlern , Niederlägern , BanqukerS und Landessabrtken erhalt den Stem-

^Bey andern Handelsleuten in der Residenz - und allen Haupt - und andern k. k. Staa¬
ken einer jeden «Provinz , wie auch die Bucher aller Gewerbsleute und Ptoftssivmsten ohne Aus-
nahine in der Residenzstadt Wien , und in den Hauptstädten «wer jeden Provinz , von -

Die Bücher der Gewerbsleute und Profcssionisten außer den Haupts ^ dten und auf dem
offenen Lande , so wie auch alle Handelsleute oder Kramer außer den Städten , au , dem
platten Lande von
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Prämien für Pferdzüchtler.
D, - B -tth-Nunqd» P -ämi-n fü- di- °°u d-n e. -. B -l-ch-ll-r» -̂ -n -ch -̂ schd"^

f-bl-n . und für I-d-S mit -2 Du-M-Nim A°,d°. und für d,- d,-y sch°"^ " Mull --f»d,-n für >-d^
G°id, wird in K°-u-uburnd.n . . . in B-uck an °-r L-y-h- d,n 5 . m,° m « -,
mm t. -rd-n ; «ah-r di- L°n-u-i-n!-n,ur P -ämi-u-B -rt »-ilung an di-i-n Taz -n m d-n b-nann!-n f. °n-ur»M, °n-n i-°-smadl

- " ' Tagm "-in -infäi-t . s° »-fchi-d. di- B --ch-..ung d-r P -imim an d-m daran
folgenden Wochentage. , , _ '

Gerichtsfekiett.
1. Anden Sonn - undgcbothenenFest¬

tagen.
2. Vom Wei -nachtstag bts an den Dag

h. Z Könige.
z. Vom Palmsonntage bis andenOster-

rnontag
4. Anden zBethtageninderKreuzwoch .' .
5. Voin Fronleichnamstage bis an den

folgenden Donnerstag . ^

Bey Berggerichten nur an den Sonn-
und gebothenen Fevertagen , und Len
öffentlichen Bekhtagen.

Normatage/
an welchen alle Schauspiele , Tänze,

öffentlicheBelustigungen re in den k. k.
Staaten untersagt sind.

i . d. ry u 20. Febr . ( Joseph des ll.
Sterbetag .)

2 , d. 28 . Febr . u. i . März (Leopold deS
II . Sterbetag ) '

z . d . 25. Piärz wegen Maria Verkünd.
4 . d . 2. April am Ostersonntag , U. die

ganze Charwochr voin Palmsonntag
ang<sangen.

5. d 2r . May am Pffngstfeste.
6. d. i . Jmu ) am Fronleichnams ^ ste.
7. d. 8- Sept . am Feste Mar . Geburt.
8 d- i . Nov . am Feste Allerheiligen.
9 . An den z letzten Atventtagen.
10. d. 25. Der . am Chpisttage. ,
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